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Abonnementspreis: Nlro Einrückungsgebühr:
Jährlick Fr. 3. — H //, Die Zeile 10 Rp.
Halbjährlich „ 1. 50 Sendungen franko.

erner-Schulstemd.
17. November. Sechster Jahrgang. 1366.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Joh Jakob Wehrli.
(Fortsetzung.)

Auch die Reform der Lehrmittel wurde von Wehrli zu einer

Zeit an die Hand genommen, als im Kanton Bern in dieser Bezie-

hung noch tiefe Finsterniß das Land bedeckte und viele öernische Lehrer
froh waren, in Ermanglung eigener einstweilen diejenigen aus dem

Kanton Thurgau, dem frühern Untertbanenlande Berns und anderer

Stände, mit Nutzen zu gebrauchen. Den Vorläufer machte ein Schreib-
knrs, dann folgte die Lesefibel, für die Lautir- und Schreib-
Methode eingerichtet, dann die 2. Abtheilung des ersten Lesebuches,

überschrieben „das Wort", Uebungen im Lesen und Verstehen ein-

sylbiger und mehrsylbiger Wörter enthaltend, ferner die 3. Abtheilung
mit der Ueberschrift „der S a tz" hauptsächlich Satzübungen und Gram-
matik enthaltend, endlich die vierte und größte Abtheilung, „der
Aufsatz" als eigentliches Lesebuch, womit später noch ein Nealbnch
Verbunden werden sollte, das aber nie zu Stande kam. Hieran
reihte sich noch eine kleine deutsche Schulgrammatik,
eine allgemeine Weltgeschichte mit vorzugsweiser Berück-

sichtignng der Schweizergeschichte, eine Ansch a unngsg eom etrie,
jetzt noch von großem praktischen Werth, ehre Rechnnngs-
aufgabensammlung, Z eichnu ng s v o rlag en, eine Lieder-
sammlung, eine biblische Geschichte auf Grundlage derjenigen
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